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Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 4 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

M 229. Halle, Sonnabend den 29. September 1860.
Hierzu eine Frilage.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

October bis December 1860) mit 1 Thlr. 4 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 10 Sgr. bei Be
ziehung durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen ſo
wie alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen
Landraths-Officiums des Saalkreiſes auch in unſerer Zeitung enthalten ſein werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition am Markte auch ferner entgegen; auswärtige
Beſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter
Angabe unſeres Zeitungstitels:

Halliſche Zeitung (im G.
machen zu wollen.

Halle, den 22. September 1860.

Telegraphiſche Depeſchen
Wien, Donnerstag, d. 27. September. Jn der heuti

gen Sitzung des Reichsraths ſagte Maager: Er müſſe für
Repräſentativ- Verfaſſung ſtimmen, welcher Landesvertretun
gen untergeordnet wären. Die Majorität wolle zwanzig
RepräſentativVerfaſſungen, er eine Der Kaiſer ſoll Mo
narch eines wirklichen Staates nicht eines Staatenbundes
ſein. Gehringer ſprach ebenfalls für das Minvritätsvotum,
kritiſtrte die früheren ungariſchen Zuſtände und den Comite
Bericht und wirft dem letzteren Einſeitigkeit vor. Er will
auf die Grundzüge der Verfaſſung vom Jahre 1851, wovon
das Minoritätsgutachten unweſentlich abweiche, zurückgehen.
Hartig zieht ſeinen Vermittelungsvorſchlag zurück, weil er
im Majoritätsvotum keinen Eingang findet, kann aber kei
nem der beiden Gutachten beiſtimmen. Hein erhält als Ne
ferent des Minoritätsgutachtens das Schluſz wort er faßt
die Meinungsdifferenz dahin zuſammen Der Minoritäts
Antrag räume den Landesvertretungen kein Geſetzgebungs-
Recht ein, erhalte Krone nicht, Geſetze mit einzelnen Land
tagen zu vereinbaren. Die aunßerungariſchen Provinzen hät-
ten durch unzählige Opfer das Recht zu fordern daß Un
garn ſich dem Ganzen unterordne. Clam, als Referent des
Majoritätsvotums, verwahrt ſich gegen ein Central Parla
ment und ſchließt mit einem Hochruf auf den Kaiſer, in den
Die Verſammlung begeiſtert einſtimmt. Hein bringt ein Hoch
für den Erzherzog aus. Vei der Abſtimmung erhält das
Majoritätsvotum 3A, das Minoritätsgutachten 16 Stimmen.

Der Reichsrath wird hierauf vom Grzherzoge geſchloſ
ſen, nachdem derſelbe mitgetheilt daß der Kaiſer die Vor
lagen unverzüglich prüfen und über dieſelben vbald möglichſt
entſcheiden werde. Der Kaiſer habe auf den Wunſch vieler
Peichsräthe eingewilligt, die Verhandlungen ſchon jetzt zu
ſchließen und drückte der Erzherzog ſchließlich die Anerken-
nung des Kaiſers für die patriotiſchen Bemühungen und den
Dank deſſelben für die ihm gewordene Unterſtützung aus.

Peſth, Donnerstag d. 27. Septbr. Eine Verordnung
des General Kommandos verſchiebt den Wiederbeginn der
Vorleſungen an der Univerſität auf unbeſtimmte Zeit.

Paris, Donnerstag d. 27. Septbr. Aus Turin wird
gemeldet, daß die Piemonteſen die vor dem Pia Thore ge
legene Vorſtadt von Ancong genommen haben.

Belgrad, Donnerstag d. 27. Septbr. Der Gouver
neur der Pforte und das Konſularkorps haben den Fürſten
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Michael Obrenvovich zum Antritt ſeiner Regierung be
glückwünſcht. Der Fürſt ſagte: Er würde allſogleich das
Berat der Pforte einholen und die Nationalverſammlung
zur beſtimmten Zeit einberufen. Das Geſetz allein, gehörig
verbeſſert, werde regieren, geſchehenes Unrecht gutgemacht
werden. Die Beamten ſollen, vorbehaltlich ſpäterer Aen
derungen, vorläufig im Amte verbleiben. Das Leichen-
begängniß des Fürſten Miloſch findet in Belgrad ſtatt.
e””nnnnaeeeeeeeeeeeecçUTò=EçU(sEDeutſchland.

Werlin, den 27. September. Se. Königl. Hoheit der Prinz
Regent haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Den
bisherigen Konſul in Jaſſy, Theremin, zum General Konſul in
Warſchau zu ernennen. Am Domgymnaſium zu Magdeburg iſt
der ordentliche Lehrer Gorgas zum Oberlehrer befördert und der Leh
rer Siegfried, bisher am Gymnaſium zu Guben, als ordentlicher
Lehrer angeſtellt, ſowie an der Realſchule zu Magdeburg die Anſtellung
des Dr. Pallmann als ordentlicher Lehrer genehmigt worden.

Dem Reuter'ſchen Bureau zufolge werden der PrinzRegent von
Preußen und der Kaiſer von Oeſterreich zu gleicher Zeit in Warſchau
eintreffen und daſelbſt drei Tage verweilen. Der Marquis von Mou
ſtier und der Graf Latour d Auvergne werden erſt nach der Zuſammen
kunft in Warſchau auf ihre Geſandtſchafts Poſten in Wien und Ber
lin zurückkehren.

Koburg, d. 25. Septbr. Heute Mittag 12 Uhr trafen der
Prinz und die Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm von Preußen hier
ein. Der Herzog empfing die erlauchten Gäſte am Bahnhofe. Abends
4 Uhr erfolgte die Ankunft der Königin von England und des
Prinz Gemahls. Am Bahnhofe beſtiegen die hohen Herrſchaften vom
Prinzen Friedrich Wilhelm und dem Herzoge empfangen die bereit
ſtehenden Galawagen und fuhren nach dem Reſidenzſchloſſe, wo die
Herzogin und die Prinzeſſin Friedrich Wilhelm ſie begrüßten. We
gen des Ablebens der verwittweten Herzogin Marie von SachſenKo
burg Gotha hat der hieſige Hof Trauer angelegt, das Theater iſt auf
8 Tage geſchloſſen, und es werden während der Anweſenheit der Fürſt
lichen Perſonen Feſtlichkeiten nicht ſtattfinden.

Jtalieniſche Angelegenheiten
Garibaldi wird, wie die „Trieſter Ztg. wiſſen will, zur Eröff

nung des Parlaments in Perſon in Turin erſcheinen, um ſeine Sache
Cavour gegenüber zu vertheidigen. Garibaldi hat im letzten Miniſter
rathe etwa ſo geſprochen „Was braucht Frankreich in unſere italieni
ſchen Händel ſich zu miſchen Wir wollen nicht dem Papſte als Papſt
zu Leibe, ſondern als italieniſchen Fürſten und dies iſt unſere Sa



che.“ Der neapolitaniſche Correſpondent des „Journal des Debats
der dieſe Aeußerung mittheilt, fügt hinzu: „Garibaldi möchte mit ſei
nen extralegalen Streitkräften das Werk vollenden, welches Piemont
mit den Streitkräften eines Staates, der von Europa anerkannt iſt
und von der Diplomatie geleitet wird, nicht zu vollbringen im Stande
wäre. Allerdings hat Cavour's kühner Griff Garibaldi einen Strich
durch die Rechnung gemacht aber dieſer ſcheint ſeine Partie nicht auf
geben zu wollen. Er fährt fort, neapolitaniſche Freiwillige zu orga
niſiren, und begnügt ſich vorläufig, aus Achtung vor ſeinem den Sol
daten der königlichen Armee gegebenen Worte, er werde ſie ruhig nach
Hauſe gehen laſſen, mit Freiwilligen, was jedoch nicht ausſchließt,
daß er ſpäter zur allgemeinen Conſcription oder gar zur Maſſenaus
hebung aller wehrbaren Mannſchaft von 19 bis 25 Jahren ſchreitet,
wenn Oeſterreichs Auftreten dies nöthig machen ſollte. Mit dieſer Re
volutions- Armee will Garibaldi den König Franz II. vollends zum
Lande hinaustreiben, dann der piemonteſiſchen Armee entgegen gehen
und das Land, das ſie zu berühren Bedenken trug, erobern und hier
auf die Verſchmelzung beider Heere bewirken alsdann würde Gari
baldi die Einverleibung Süd Jtaliens proclamiren, und ſeine Armee
würde die Avantgarde Victor Emanuel's ſein, der nun erſchiene, um
Beſitz von den beiden ſiciliſchen Provinzen zu ergreifen. Dies iſt Ga
ribaldi's Plan vorbehaltlich der Abänderungen, welche etwa die Ver
hältniſſe nöthig machten. Vor Ende Septembers noch hat Garibaldi
über 60,000 Mann lauter Freiwillige zu verfügen, denn die
Werbungen gehen ganz ſtill voran. Calabrien ſtellt 12,000 Mann
unter Baron Rocco, und Garibaldi ſcheint dieſen tapferen Schaaren
die Hauptpoſten in der Hauptſtadt vertrauen zu wollen. Dieſe Wer-
bungen werden bezeichnet: „„Für die Armee von Venetien.“ Man
findet ungleich mehr Schwierigkeiten, Matroſen zu werben, und der
Marine Miniſter wird vielleicht zur Matroſenpreſſe greifen müſſen.“
Daß Mazzini in Neapel weilt, wird von einem dortigen Correſpon
denten der „Unita Jtaliang“ beſtätigt, jedoch mit dem Zuſatze: „Gari
baldi habe Mazzini ſagen laſſen, er könne in Neapel ſo vollkommen
ſicher wie in London wohnen es habe auch eine lange Unterredung
zwiſchen Beiden ſtattgefunden.“ Der Correſpondent der „Debats“ will
nun wiſſen Garibaldi habe dem berühmten Agitator erklärt, „ſeine
Anweſenheit in Neapel könne nur unter der Bedingung geduldet wer
den, daß er ſich der Einmiſchung in die Politik enthalte, denn im
Nothfalle würde er, Garibaldi, ſonſt nicht umhin können, es mit ihm
in Neapel zu machen, wie er es mit La Farina in Palermo gemacht
habe.“ Dieſer Correſpondent der „DOebats“, den Jl Movimento kürz
lich als einen offiziöſen Agenten Cavour's bezeichnete, wogegen er ſich
luſtig macht, fügt hinzu „Garibaldi und ſeine jetzige Umgebung ſind
nicht eben die Leute dazu, ſich Mazzini's Leitung gefallen zu laſſen
eben ſo wenig, wie ſie ſich von Cavour lenken laſſen wollen ſie bean
ſpruchen, eine eigene Politik zu haben und obenan zu ſtehen.

Der turiner Correſpondent des „Conſtitutionnel“ will wiſſen, Ga
ribaldi habe in ſeinem neueſten Schreiben an den König Victor Ema
nuel gelindere Saiten aufgezogen und erklärt, „aus Liebe zum Vater
lande und zur Perſon des Königs wolle er einige ſeiner perſönlichen
Anſichten zum Opfer bringen.

Aus Sinigaglia, d. 23. Sept. Morgens, wird telegraphiſch
gemeldet „Die Kanonade zwiſchen der Feſtung Ancona und den Lauf
gräben hat um Mitternacht begonnen. Später nahm auch die Flotte
an dem Feuer gegen die Feſtung Theil.“ Nach einer andern Depeſche
dauert das Feuer, jedoch mit Unterbrechung, fort.

Jn Perugia trafen am 21. Sept. 750 Kriegsgefangene, darunter
der Delegat Pericoli, ein. Jn Viterbo verließ laut der „Trieſter 3.“
die päpſtliche Beſatzung, die 800 Mann ſtark war, mit den Behörden,
unter Zurücklaſſung von 500 Gewehren und zahlreichem Kriegsmaterial,
die Stadt als dieſelbe ſich für Victor Emanuel ausſprach. Hierauf
lud eine Deputation den Oberſten Maſt ein, der am 22. mit ſeinen
DTiberjägern ſeinen Einzug hielt.

Der König Franz ſoll, wie dem „Journal des Oebats“ aus Tu
rin geſchrieben wird, wieder an der Spitze von 50,000 Mann ſtehen.
Dieſer Zuwachs erklärt ſich dadurch, daß eine große Anzahl von Sol
daten die Garibaldi nach Hauſe gehen ließ, wieder zu dem Könige
zurückgekehrt iſt, der täglich neuen Zuzug erhält.

„Patrie““ und „Pays“ melden, daß die Garibaldianer, da ſie die
königlichen Truppen am Volturno nicht haben durchbrechen können,
begonnen haben, Capua zu bombardiren. Jn der Stadt commandirt
der Graf von Caſerta, Bruder des Königs die Beſatzung beſteht aus
einem Theile der Fremdenlegion, einem Garde Regiment und einigen
Jäger Bataillonen. Die Garibalbianer bombardiren aus Mörſern von
S. Angelo herab.

Briefe aus Neapel vom 22. Septbr. Abends melden Folgendes:
„Garibaldi war am 21. Sept. zur Armee abgegangen, um die Stadt
Capua mit Sturm zu nehmen, wo 24,000 Freiwillige die Linie von
Cajazzo beſetzt hielten bereits hatten aber die königlichen Truppen
dieſe Linie wieder genommen und ſelbſt das ganze rechte Ufer des Vol
kurno wieder beſetzt. Man ſagt, General Medici ſei gefallen.“

Laut Berichten der Mailaänder „Perſeveranza“ aus Neapel vom
22. d. Mts. haben die Garibaldianer ſich der Uebermacht der königli
chen Truppen gegenüber genöthigt geſehen ihre feſte Stellung bei Ca
jazzo am oberen Volturno aufzugeben.

Die „Monde“ ſchreibt aus Rom vom 19. Sept. Der Kriegs
Miniſter Mſgre. Meröde verlangte vom General Goyon, daß er Vi
terbo durch franzöſiſche Truppen vertheidigen laſſe. Der General ſchlug
das Anſuchen ab. Jn der Straße Monte Giordano wurde ein großer
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Venedig, d. 20. September.

Das „Giornale di Roma“ vom 18. Septbr. meldet die am Mor
gen dieſes Tages erfolgte Ankunft des Grafen von Goyon, Adjutanten
des Kaiſers, mit einem Truppencorps in Civita Vecchia, von wo er
um 11 Uhr nach Rom abfuhr. Am 18. Sept. erließ der General an
die franzöſiſche Occupations Diviſton im Kirchenſtaate einen Tagesbe
fehl, der dadurch von politiſcher Erheblichkeit iſt, daß hier amtlich und
deutlich bekannt gemacht wird, daß das franzöſiſche Occupations- Corps
bloß die heilige Stadt, weil ſie alſo auch nur ſo lange Sitz
des heiligen Vaters, zu vertheidigen beauftragt iſt; vom ganzen Pa

trimonium Petri iſt keine Rede mehr die Piemonteſen handelten da
her genau im Einklange oder wenigſtens im Bewußtſein dieſer Poli
tik, als ſie unbedenklich Corneto, Ronciglione und CivitaCaſtellang
beſetzten. Eben ſo wenig hat Goyon amtlichen Auftrag, ſich einzumi
ſchen, wenn Frascati, Tivoli und Oſtia die Piemonteſen herbeirufen.

Nach dem „Journal le Monde“ hat der Papſt an den General
de Noue, der ihm am 16. September die Offiziere des 62. Infanterie
Regiments in Rom vorſtellte, folgende Worte gerichtet

Jch danke Jhnen, Herr General, für die Worte, die Sie an mich gerichtet, und
für den Beſuch den Sie inir mit den tapferen Offizieren des jüngſt angekommenen
Regiments machen. Jedermann bewundert den Muth und die Mannszucht der fran
zöſiſchen Armee und ich hoffe, oder beſſer geſagt, ich bin überzeugt daß auch
dieſes Regiment dieſelbe Bewunderung ſich verdienen wird. Ueberdies freue
ich mich in Jhnen Kinder der Nation zu ſehen, die ſich rühmt der Kirche älteſter
Sohn zu ſein und daß Sie, um ſich dieſes Titels würdig zu erweiſen den Jdeen
Jhres Kaiſers gemäß nach Rom gekommen ſein werden um die Rechte der Kirche zu
unterſtützen und zu vertheidigen. Und hier bemerken Sie wohl, theuerſte Söhne, daß
die Kirche keine Stütze für ihre geiſtige Herrſchaft bedarf, denn dafür ſteht ſie unter
Gottes unmittelbarem Schutze und Lichte, und weit entfernt, des Schutzes der Mächte
dieſer Erde zu bedürfen, iſt ſie es gerade die die Nationen und Reiche erhält. Da
aber Gott nach der Ordnung der Fürſehung gewollt hat daß ſie zur freieren Aus
übung ihrer geiſtigen Herrſchaft auch mit einer weltlichen Macht verſehen ſei ſo ſind
Sie, theuerſte Söhne! zur Vertheidigung dieſer Macht in ihrer Integrität hieher ge
kommen. Eine große und ruhmvolle Miſſion! Mir gewährt dies die Ueberzeugung,
daß ich, wenn auch verfolgt, ſo doch nicht verlaſſen ſein werde. Gott, der die Rechte
der Herrſcher und der Völker in ſeinen Händen hält ſchirmt mich, und ſein Schutz,
deß bin ich gewiß wird mir nie fehlen. Sie werden mich vertheidigen Sie die
Sie zu dieſem Ende in dieſen Mittelpunkt, in dieſe Hauptſtadt der katholiſchen Welt
gekommen ſind. Jn dieſer Ueberzeugung hebe ich die Hände gegen Himmel um
Sie und Jhre Familien zu ſegnen im Namen des Vaters, des Sohnes und des heili

gen Geiſtes.
Aus Trieſt wird von geſtern telegraphirt Seit geſtern Abends.

werden die Leuchtfeuer hier und in Jſtrien nicht mehr angezündet.
1000 päpſtliche gefangene Soldaten öſterreichiſcher Nationalitäten wer
den nächſtens hier auf ſardiniſchen Kriegsſchiffen erwartet. Der
„Trieſter Z3tg.“ wird aus Pola gemeldet, ein Theil der öſterreichiſchen
Flotte werde an der iſtriſchen Küſte kreuzen. Der „Governolo“ hat
Kohlen eingenommen und fährt heute wieder ab. Dieſer ſardiniſche
Kriegsdampfer von 12 Kanonen hatte die amtliche Notifikation der
Blokade von Ancona überbracht.

Das Statthalterei Präſidium in Venedig hat folgenden Erlaß
veröffentlicht

„Um die Verſuche, Waffen und Brandſchriften einzuführen zu unterdrücken z
um zu verhindern daß gefährliche Jndividuen heimlich ſich einſchleichen und um die
Verleitung zu heimlicher Entweichung ins Ausland zu hemmen, iſt angeordnet worden,
daß die Militärwachen und Patrouillen längs der Grenze den ausgedehnteſten Ge
brauch von ihren Waffen in allen Fällen machen ſollen in welchen ſich Jemand dem
an ihn gerichteten Anrufe zu entziehen ſucht. Um unglücklichen Folgen zu begegnen,
wird angekündigt, daß ein Jeder welcher von einer Wache oder einer Patrouille zu
rückgerufen wird, augenblicklich ſtill zu halten hat weil er im entgegengeſetzten Falle
es nur ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben würde wenn ger ihn von den Waffen Ge
brauch gemacht wird. Durch Fürſorge der politiſchen ehörden wird in den Grenz
bezirken der gegenwärtigen Kundmachung die größte Oeffentlichkeit gegeben und die
ſelbe überdies an die Grenzpfähle der am meiſten beſuchten Orte angeheftet werden.

Das Statthalterei Präſidium des lombardiſch vene

Frankreich.
Paris, d. 26. Sept. Die Räumung Roms durch die franzöſi

ſchen Truppen für den Fall, daß der Papſt weggeht iſt jetzt von dem
Kaiſer als nothwendig anerkannt worden. Es wurde dies im letzten
Miniſterrathe ausgemacht, obgleich General Goyon in einer längeren
und motivirten Eingabe ſich dahin erklärt hatte, daß bei der gegen
wärtigen politiſchen und religiöſen Lage Jtaliens das Verbleiben der
franzöſiſchen Garniſon in Rom im Intereſſe der Politik und des Ein
fluſſes von Frankreich liege. Es gehen zwei höhere franzöſiſche Of
fiziere nach Warſchau, um den Manövern beizuwohnen. Die Pro
vinzialblätter behaupten jetzt ſämmtlich nach ihnen aus Paris zuge
ſandten Briefen, daß der Kaiſer der Franzoſen eine Einladung nach

tianiſchen Königreichs.“

Warſchau erhalten dieſe aber ausgeſchlagen habe. Die heute hier
aus Neapel angelangten Nachrichten ſind ernſter Natur.er m Außer eini und Victor Hugo befindet ſich auch jetzt Ledru Rollin in Neapel,des darauf nene daß die Zwiſtigkeiten, die ſich zwiſchen Ga

ibaldi und Cavour erhoben haben, der italieniſchen Bewegung leicht
eine andere Farbe geben könnten. Die Schlappe, die Garibaldi vor
Capua erlitten habe, habe ihn beſtimmt dieſe Stadt zu bombardiren.
Er hat den Grafen Caſerta, Bruder des Königs, der in Capua be
fehligt, wiſſen laſſen, daß, falls er ſich nicht ergebe, er die genannte
Stadt in Grund und Boden ſchließen laſſen werde. Eine an den
Mauern von Neapel angeſchlagene Proklamation Garibaldi's fordert
zum Eintritt in ein Freikorps von 12,000 Mann auf, deſſen Aufgabe
ſein ſoll, Rom zu erobern.

Paris, d. 27. Septbr. (Sel. Dep.) Wie der heutige „Moni
teur“ meldet, hat Herr Nigra geſtern eine Abſchieds Audienz beim
Kaiſer gehabt, und Herr Gropello, erſter Secretär der ſardiniſchen
Geſandtſchaft in Paris, iſt mit Führung der Geſchäfte betraut worden.

Hrientaliſche Angelegenheiten
Aus Konſtantinopel wird vom 19. d. M. gemeldet, daß der

Treſor am Verfalltage die Rente nicht gezahlt habe und daß in Folge
deſſen Wechſelcourſe Um 14 pEt, geſtiegen ſeien.
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Amtlicher Fonds und Geld Gours.
Berlin den 27. September.

Fonds Courſe. gf. Brief Geld. gf. Brief Geld. 3f. Brief GeldFreiw. Anl. 425 10097, 100 do. (Stamm) Pr. Du e. St. gar h
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Staats Anleihen v. do. Lit. B. 8 112 do. I. Serte1850, 1852, 1854, Oppeln Tarnow. e do. III. Serie 418665, 1807, 1855 4/, 101 100 Fr. Wilh. (St.-V. 53 52 Stargard Poſen ne

dito von 1866 101 100 Rheiniſche do. II. Emiſſion 4
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Od. Deichb. Obl. a do. (Stamm) Pr. 4 75 NAusl. Eiſenb.Berl. Stadt Obl. le do. do. do. S edo. do. 3 82 mſterd. Rotterd. 4 76 75Schuldverſche. der Priorit.Ool. Löbau Zitta n
Berl. Kaufmſch. 5 102 achenDüſſeldorf 482 815 Wudwigsh. Bexrb. 12417,
Pfandbriefe. do. II. Emiſſion 82 81 MainzLdwh. I. A.
Kur u. Neumärk. 88 do. III. Emiſſion 4 86 und 4 100o do. 597, AachenMaftrichter S MNecklenburger 41445,Oßpreußiſche S 82 do. II. Emtſſlon s 54 NNordb. (Fr.Wilh. 45de 91 690 BergtſcheMärkiſche. s Oeſtr. frz. Staateb. S 123
Ponmerſche en n e e Aust Zribrit.d 96 e r etien.Poſenſche n 1012 m v e z 73 enene a 90 do. Püſſ. xElf. P. do. S v. en o eSchlefiſche. S 88 vo. do. I. Serte s Oefſtr. frz. Staateb. g. 248Von Staat garan e do. (Ou. xSoeſt) a
tirte Lt. Berg. M. do. II. S. 4 Jnländ. Fonds.Weßepreußiſche s 831/, Berlin Anhalter 4 Kaſſen Vereins

de don do. e ren e 56f Berlin Hamburger 4 Danziger Privatbh. 4 85de e wen e o do, II. Emiſſ. a Köntgeb. Privatb. 84
Kur u. Reumär 948 937 Berl. Ptsd. Mag MMagdeb. Privats. 77Porimerſche S Her n do. List. G. a 98 Poſener Privatb. 4 77 S

Pnlen S. 7rn h Berlin Stettiner S 100 Disc. CommanditSe eſtph. do. II. Serteſ 85 aAuntheile 681Scheſſche o do. II. Serie m S 838/ Scht. BankVerein 4 75Pr. St. Antheilſch. 128 127 en hre 4 S de Pomm. Ritterſch. B. s 59

S S 2 ö er. ze n n anſt. 102 102 Jnduſtr. Aetien,Fold e Kronen S 9 3 do 86, Horde Hüttenwerk z 62Andere Gold müne e Eutſſ 82 Minerva 5 20zen s 109 1037 do. 92 912 gabr. v. Ciſenbbed. 5 61260Eiſend. Actien. er e e Seſſ. Kont. Gas. 5. 8673 897
StammAet. Magdeb. Wittenb. 91 Ausländ. Fonds.AachenDüſſelborf 74 73 Niederſchl. Märk. 4 91 Braunſchw. Bank (66AachenMaſtrichter 16 do on e 207 e Bank 195

Berg. Märk. Lit. 84 83!, r do. S 862 r n S en 4 vor ndo. do. Lt. Ser. s ädter BankDenen e 1112/, 1109), Oberſchleſ. Lit. A. a S S Bee 13, e
Berlin Hamburger 1107 do. t. B. do. Landesbant aBerl. Ptsd.-Magd. 128 127 do. Lit. S. 4 EGenfer Ereditbank 4 22
Berlin Stettiner 103 102 do. Tit. D. 86 Geraer Bank 69Bresl.Schw. grb 883 682 do lit. B. 74 74 SHothaer Privatb. 70
Se el 51 P in Se a He/, e e n aen et s e e etMagdeb. Halberſt. 200 do. II. Serte s Wieininger Creditb. 63Magbeb. Willen 32 31 De III. Serte s Norddeutſche Bank 4 80
Münſter Hammer 4 91 Rkhelniſche 84 Seſterreſch. Credit 5 60NRiederſchl. Mark. 4 Se 91 do. v. Staat gar. s 80 Thüringer Bank 53Niederſchl. Zweigbh. S do a 88 88 Weimarſche Bank 4 77

H oder 5 Stück 5 14 Brief 5 13 e 3 S Geld.
CölnMindener 129 a 129 gem. Rheiniſche 84 à 84 gem. StargardPoſen 79 à 79 gem. Ber

lin Anhalter 47, proz. Prior. 99 e 985, gem. Mainz Ludwigsh. Litt. A. u. C. 101 à 100 gem. Wecklen
Lurger 45), à gem. Nordbahn (Fr. Wilh.) 457, à gem. ODefſterr. Franz. Staatsbahn 124 à 12327, gem.
do. 3proz. Prior. 249 249 gem. Heſterr. Credit 60 à 59 gem. Oefſterr. Metalliq. 46 à 45 gem.
Oeſterr. National Anleihe 54 gem. Oeſterr. neueſte Looſe 63 à gem.

Die Börſe war heute in matterer Haltung und nur öſterreichiſche Effekten zu weichenden Courſen belebt; Ei
ſenbahnen blieben ſtill preußiſche Fonds waren in einigem Verkehr Wechſel waren träge.

Bank-Actien. Roſtocker [3f. 4 pCt. 102 G. Hamburger Vereinsbank [4] 97 B.
Zettelbank [4] 93 G.

Leipziger Börſe vom 27. Septbr. Staatspapiere 2c. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u.
500 angeb. do. v. 1855 v. 100 a 39 88 geſ., do. v. 1877 v. 500 a 1 1007, angeb.,
do. v. 1852, 1855, 1858 u. 1859 v. 500 à 4 10077, angeb. do. v. 1852, 1855, 1858 u. 1859 v. 100 à 4
101 angeb. Act. der ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenb. Co. à 100 a 4 101 geſ. K. ſächſ. Landrentenbr. v. 1000
u. 500 a 3 970 92 angeb. Leipz. StadtOblig. à 4 101 geſ. Sächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 à 3
89, angeb., do. v. 500 à 3 70 96 geſ., do. v. 500 a 4 101 angeb. S. lauſ. Pfandbr. v. 100, 5620 u. 10 a L. v. 1000/ 500 u. 100 a 499 101 geſ. do. v. 1060 kündb. 12 M.
4 e 101 aängeb. K. Pr. Steuer CreditKaſſenſcheine v. 1000 u. 500 à 30 K. K. öſtr. Nat.Anl.
v. 1854 a. 59 55 angeb. Eiſenbahn-Priorit. -Obligationen. Albertsbahn I. Emiſſion à 5 100
geſ., do. II. Emiſſion à 5 Berlin Anhalter à do. a 4 100 angeb. LeipzigDresdn. a 39 9 107 geſ. do. Anl. v. 1854 a 40/, 101 angeb. Magd. -Leipziger à 4 98 geſ. do.

o 101 geſ. Thüringiſche J. Emiſſion à 4 101 geſ. do. I. Emiſſton A 59 104 geſ. do. III. Emiſſion
a 4 160 geſ. do. IV. Emiſſion à 4 97 angeb. Werrabahn à 5 99 geſ. Eiſenb.Actien.Alberks 46 angeb. Friedr. Wilh. Nordbahn 46 angeb. Leipz.Dresdner 219 geſ. Löbauittauer Lit. A. 27 geſ-
Banfk u. Cred. Actien. Allgemeine deutſche Credit Anſtalt zu Leipzig 62 geſ. Anhalt Deſſauer Bankact.
I geſ. Geraer Bankactien 70 geſ. Leipziger Bankactien 137 geſ. Thüringiſche Bankact. 52 angeb. Sorten.
Kronen (Vereins Handels Goldmüngze) à r Zollpfd. Brutto u. o HZollpfd. fein per Stück 9. 8 geſ. Andere
ausländiſche Louisd'or à 5 Agio auf 100 87, geſ. (oder 5 13 Kaiſerlich rüſſ. wicht. halbe
Jmper. à 5 R per Stück 5. 13 geſ. Holland. Duc. à 3 auf 100 4 geſ. (oder 3 3 Kaiſerl.
Duc. A 3 auf 100 geſ. (oder 3 3 9 Gold per Zollpfd. fein Silber per Zollpfd.
fein 22 geſ. Wiener Banknoten in öſtr. Währ. 7a4 geſ. Diverſe ausländ. Kaſſenanw. à 10 99 geſ. Aus
länd. Banknoten für welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt, 99 geſ. Wechſel. (Notiz v. 24. Sept.) Lon
don per 1 Pfd. St. 7 Tg. 3 Monat 6. 17 geſ.

Schifffahrtsnachricht. v. Sandfurt n. Buckau. G. Löſche, Steinkohlen, vonDie Schleuſe zu Magdeburg paſſirten: Hamburg n. Buckau.
Aufwärts, d. 27 September. W. Böttcher, Harz,, Niederwärts, d. 27. September. F. Plake, Wei

v. Hamburg Halle. G. Dümling, Schwefel, v. Ham zen, v. Dresden n. Hamburg. G. Dümling, desgl.
burg n. Schönebeck. M. Senicke, Eiſen, v. Hamburg C. KRitter, Syrup, v. Naumburg n. Magdeburg Nordd.
n. Halle. A. Fritzſche, Stückgut, v. Hamburg nach Dampfſchifff. Geſ., 2 Kähne, Getreide, o. Dresden nach
Dresden. G. Pfetl, Güter, v. Hamburg n. Dresden. Hamburg

S. Kühne, desgl. W. Hutans, Hüter, v. Mag
Majgdebuſrg, den 27. September 1860.

Darmſtädter

deburg n. Halle. F. Hartmann, leere Gefäße, von
Magdeburg n. Alsleben. H. Braumann, Brennholz Königl. Schleuſenamt.

WMarktberichte.
Magdeburg, den 27. Septemker. (Nach Wispeln.)

Weizen 72 75 Gerſte 38 42Roggen e e Hafer 24 27 4Kartoffelſpiritus die 8000 Tralles 18 18
Nordhauſen, den 27. September.

Weizen 2 20 bis 3 7Roggen 2 22 71Gerſte o 15 z I 23Hafer 22 eRüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 129

Berlin, den 26. September.
Weizen loco 75——88 pr. 2100pfd.
Roggen loco neu 49 49 pr. 2000pfd. bez. für

alte Waare wurde bis 50 pr. 2000pfd. geboten,
Septbr. 487 bez. u. Br., 48 G. Sept. Oct.
48 bez. u. G., 487, Br. Oct. Nov. 47

bez. u. G. 47 Br. Nov. Dec. 46
47 46 bez. Br. u. G. Frühf. 46- 45 bez.
u. G., 46 Br.

Gerſte, große und kleine 40—47 pr. 1750pfd.
Hafer loco 25—30 Liefer. pr. Septbr. 26 Br.,

Sept. Oct. 258 Br. 25 G. Oct. Novbr. 25
bez. Nov. Dec. u. Frühf. 25 4 bez.

Erbſen Koch u. Futterwaare 49— 54
Rübdl loco 118 Sept. u. Sept. Octbr. 111

11 bez. u. Br., 1117 G., Oct. Nov. ebenſo Rov.
Dec. 117 bez. u. Br. 1177, G. Dec. Jan. 12

bez. u. G., 12 Br. April Mai 128 bez.
Br. u. G.

Leinöl loco u. Lief. 11 Br.
Spiritus loco ohne Faß 17 bez. Septbr.179 bez. Br. u. G. Sept. /Octbr. 172

s bez. u. G. 172 Br. Oct. Novbr. 17
bez. u. G., 171 Br. Nov. Dec. u. Dec. Jan. 17

bez. 179, Br. 17 G. Jan. Febr. 17,
bez. u. Br. 17 G. April Mai 17 bez.
Br. u. G.

Weizen ohne Aenderung. Roggen loco in alter guter
Waare ziemlich begehrt und feſt im Werthe, von neuer
bleiben die Offerten zahlreich, ohne genügende Beachtung
zu finden. Termine verkehrten zu Anfang in feſter Hal
kung und ſchloſſen nach kleinem Handel matt und etwas
niedriger, gekünd. 2000 Ctr. Rüböl in feſter Haltung
ohne weſentliche Aenderung. Für Spiritus bleibt die
matte Stimmung vorherrſchend und war es heute wieder
um damit niedriger bei ſtillem Handel gek. 50,000 Qrt.

Breslau, d. 26. Sept. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral-
les 187 bez. Weizen weißer 78—98 gelber
74 95 Roggen 66 64 Gerſte 34—60
Hafer 26—33

Stettin d. 26. September. Weizen 80-87 bez.
Sept. Oct. 87 bez. 88 Br. Oct. Nov. 83 G., 84
Br. Frühjahr 812 Br. 81 G. Roggen 46 47
nach Qualität bez. Sept. Oct. 46/, bez. Det. Novbr.
44 bez. 45 Br. Nov. Decbr. 44 Br. Frühj.
44 bez. 44 Br. Rüböl 11 Br. Sept. Oct. 11
G. Oct. Nov. 11 bez. April Mai 12 G., 122
Br. Spiritus 18,, Sept. 18 Br. Sept. Oct. 179
G., 18 Br., Oct. Rovbr. 17 G. Frühjahr 18 Br.
17 bez. u. G.

Hamburg, d. 26 Septbr. Weizen loco feſt, aber
ruhig weil wenig angeboten ab auswärts feſt wenig
offerirt. Roggen loco unverändert, ab Königsberg zu 81
—82 zu kaufen. Oel Oct. 26 Frühj. 27

Amſterdam, d. 265. Septbr. Weizen preishaltend.
Roggen 2Fl. höher bei ziemlich lebhaftem Geſchäft. Raps,
Oct. 712 Nov. 72 Frühf. 75. Rüböl, Nov. 41
Frühf. 42

London d. 25. Sept. Engliſcher Weizen zu höchſten
Montagspreiſen gefragter, fremder 1 Schilling theurer
Frühjahrsgetreide feſt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 27. Septbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll,
am 28. Septbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 26. September Abends 1 Fuß 5 Zoll,
am 27. September Morgens T Fuß 5 Holl.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

den 27. Septbr. Vorm. am alten Pegel 27 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 4 Fuß 10 Holl.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 27. September Mittags: 1 Elle 14 Zoll unter 0.

Bekanntmachungen.
Jn der Kaufmann Hugo von Kernſchen

Concursſache von hier iſt von dem Kaufmann
Wilhelm Schwenkert zu Magdeburg
nachträglich eine Waarenforderung von 100
10 9 angemeldet, ein Vorzugsrecht aber
nicht beanſprucht, und ferner Seitens der hieſi
gen Salarienkaſſen Verwaltung eine Koſtenfor
derung von 20 25 und 1 mit dem
Vorzugsrechte der VI. Klaſſe gemacht worden.

Zur Prüfung dieſer Forderungen ſteht Ter
min auf

den 2. November früh 10 Uhr
im Zimmer No. 7 vor dem unterzeichneten Com
miſſar an.

Eisleben, den 8. Septbr. 1860.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung

Der Commiſſarius des Concurſes.
Günther.



Auction.
Auf

den 10. Oetober 1I860
von Vormittags 9 Uhr ab

ſollen im hieſigen Amthauſe 30 Taſchenuhren,
17 Wand, Nipp und Rahmenuhren, verſchie
dene Uhrmachergeräthe und Werkzeuge, ein Ar
beitstiſch mit 18 Kaſten, eine Kommode, ein
Koffer, verſchiedene männliche Bekleidungsſtücke
und andere Gegenſtände gegen ſofortige baare
Zahlung an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Schkeuditz, den 19. Septbr. 1860.
Königliche Kreisgerichts- Kommiſſion.

Auction.
Montag d. 1. October Nachmitt. 2 Uhr ver

ſteigere ich Geiſtſtraße Nr. 30 einen ſehr
gut erhaltenen Nachlafßs, als: 1 ſehr gu
ken Flügel, 1 Stutzuhr, Wäſche, Betten, Klei
derſekretair u. Schränke, Büregaux, Sopha,
Bettſtellen, Tiſche, Stühle, männliche Klei
dungsſtücke, Hausgeräthe u. dgl. m.

Brandt, Auct -Commiſſ. u. ger. Taxator.
Der Unterzeichnete iſt jetzt wieder in Halle

anweſend und ſo wie früher täglich Morgens
von S bis 10 Uhr in ſeiner Wohnung zu ſprechen.

Halle, d. 27. September 1860.
Dr. Blaſius,

Geheimer Medicinalrath.

Magdeburg -Cöthen-Halle-eipziger Eiſenbahn.
Am Sonntage den 30. d. M. werden auf allen Stationen unſerer Bahn beiden drei des Morgens um 5 6 und 10 Uhr von hier ehe e

Dieſelben ſind mit einem Stempel

verſehen.

Fahrbillets nach Leipzig zum einfachen Preiſe ausgegeben werden, die zur Rückfahrt mit den an demſelben Tage Abends um 6 und 10 Uhr und am folgenden Monlage den

1. October, des Mittags um 12 Uhr von Leipzig abzufertigenden Zügen berechtigen.

„Gültig zur Hin und Rückfahrt“
Freigepäck wird auf ſolche Billets nicht gewährt.

Magdeburg den 23. September 1860.
Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft

ohne Hanfeinlage empfiehlt

Da Se nete en,als: Manometer, Wasserstände, Wampfhaähne ete., ſowie
auch Giunmnimnf in Platten Schläuchen, Schnuren ete., mit und

A. G. Mech. Opt. Leipzigerſtr. (gold. Löwen).
Kauf oder Pachtgeſuch.

Ein flottes Materialgeſchäft in einer Mittel
ſtadt wird zu kaufen oder zu pachten geſucht.

Offerten werden unter Chiffre M. 2. poste
rest. Naumburg a, S. erbeten.

Fr. Kieler Sprotten,
Gr. fette Kiel. Bücklinge

empfing Aulins Riffert.
LehrlingsGeſuch.

Ein Burſche kann in die Lehre treten beim
Stellmachermeiſter C. Freyer, Leipziger
ſtraße 95 u. 96.

Schulnachricht.
der bei dem hieſigen Gymnaſium angemeldeten
Schüler wird am 11. October von 8 Uhr Mor
gens ab ſtattfinden. Anmeldungen bei denen
Jmpfſchein, Tauf und Schulzeugniß vorzule
gen ſind, anzunehmen bin ich täglich Vormit-

Eine nobele Reſtauration iſt mit vollſtändikags in meiner Wohnung bereit.
Eisleben, d. 26. September 1860.

Prof. Schwalbe Director.
Verkauf einer Kunſt Mahl-Mühle

wegen Tode des Beſitzers.
Dieſelbe iſt nach der allerneueſten gut ge

lungenen Conſtruction von dem rühmlichſt be
kannten Mühlenbaumeiſter Kuhaut in Prag
vor 2 Jahren neu gebaut und die einzige ihrer
Art in der Umgegend. Sie beſteht aus Spitz
gang amerikaniſchen und deutſchen Gängen,
S Mehl-Cylindern, mehreren Reinigungs Cy
lindern und einer vortrefflichen Gries Maſchi
ne u. ſ. w. u. ſ. w.

Zu derſelben gehören ſchöne große Gärten,
Ackerland und die ſchönſten Obſtplantagen;
ſämmtliche Wohn und Wirthſchafts Gebäude
ſind im beſten baulichen Zuſtande und liegt
dieſelbe an der HalleNordhäuſerChauſſee, we
nige Minuten von der Kreisſtadt Sanger
hauſen Das Geſchäft erfreut ſich einer gu
ten Kundſchaft und hat hinreichend gute und
ſtetige Waſſerkraft. Ein Theil des Kauf
geldes kann an derſelben ſtehen bleiben. Das
Weitere iſt poste restante Sangerhausen
ramco A. 2. 4 zu erfahren.

Eine freundliche Stube und Kammer, meu
blirt, vorn heraus, 2 Treppen hoch, iſt ſofort
zu vermiethen und zu beziehen bei Schaal,
Schmeerſtraße 25.

Das Logis, gr. Märkerſtraße 21, welches
der Herr Seminar Director Arnold bewohnt,
iſt zum 1. October e. an einen einzelnen Herrn
zu vermiethen.

Die Aufnahmeprüfung Offene Aufſeherſtelle.) Ein zu
h verläſſiger Mann kann auf einer Koh
lengrube dauernde und gute Anſtel
lung als Aufſichtsbeamter erhalten.
Näh. ertheilt A. Kühne in Magde-
burg, kleine Kloſterſtraße Nr. 3.

gem Jnventar ſofort zu übernehmen und ſind
dazu 500 Caution erforderlich.

Näheres L. L. 5 poste restante Halle.
Eine geſunde Amme vom Lande kann ſich

ſogleich melden bei der Hebamme Erlecke,
gr. Schloßgaſſe Nr. 5.

Den erſen Magd. Sauerkohl
mit Borsdorfer Aepfeln u. Weintrau
en t be s Riſtert.

Operngucker u. Fernröhre
mit den vorzüglichſten Gläſern von den berühm
teſten Künſtlern des Jn u. Auslandes empfeh
len die neueſten Muſter zu ſehr billigen Preiſen

Paul Colla O0., en 10,
Concert Amzeige,.
Naue's Kaffee- Garten in Brehna

Heute Sonnabend große muſikaliſche Sofrée.
Die Programms an der Kaſſe beſagen das Nä
here. Anfang 7 Uhr.

Jn meinem Hauſe Brüderſtraße Nr. 15 iſt
die Bel Etage zu vermiethen und zum 1. April
1861 zu beziehen. F. Wolff.

Der vollſtändig neu eingerichtete Catalog un
ſerer Sibliothek iſt jetzt gedruckt und für 5
bei uns zu haben.

Halle, September 1860.
Wolffſche Leihbibliothek,

Brüderſtraße Nr. 15.

Harzer Käſe, à Stück 6 ſowie
die beliebten kleinen Ochſenaugen, à 2 St.

3 empf. Aug. Lohſe, Thalgaſſe 4.
2 fette Schweine ſtehen zu verkaufen beim

Bäckermeiſter Jeidler in Osmünde.

e Nähmaſchinen
verkauft gut und billigſt Schülershof Nr. 3.

Bettfedern- Verkauf.
Alle Sorten feingeriſſene böhmiſche Bett

federn, Daunen und Schwanfedern
ſind ſtets in größter Auswahl vorräthig und
offerirt ſolche zu den ſolideſten Preiſen die Bett
federnhandlung von Joſ. Pöſchl all
hier, im Gaſthof „Zum ſchwarzen Adler gr.
Steinſtraße

Freiwilliger Verkauf.
Au

den 3. October d. J. von Vormitt. 10 Uhr ab
ſoll mein in Golzen belegenes Wohnhaus mit
Zubehör meine in Kirchſcheidunger Flur gele
gene Wieſe, verſchiedene Wagen und Ackerge
räthſchaften, eine Parthie Nutzholz, ſowie Heu
und Strohvorräthe, öffentlich verkauft werden.

Der Verkauf findet in meiner hier belegnen
Wohnung ſtatt.

Golzen bei Laucha. Ernſt Nöckel.

Ein Stärkemeiſter findet ſofort gute
Anſtellung in einer Stärkefabrik.

Breslau, Hinterbleiche Nr. 3.
S. Münzer.

Ein Kellnerlehrling, Sohn rechtlicher Eltern,
wird zum ſofortigen Antritt geſucht Parade

Blauen Vitriol zum Anmachen des Saa
men Weizens bei Aug. Lehnert,

Ober Steinſtraße 28.

Blaſebälge empfiehlt Gothſch, Klausthor.
Cröllwitz.

Zum Erndtedankfeſt Sonntag den
30. Septbr. ladet zur ergebenſt ein W. Nothe.

Zu dem am Sonntag den 30.
Septbr. ſtattfindenden Balle la
det freundlichſt ein
Albers in Schwittersdorf

fendorf. Sonntag ladet z. Dankffeſtu. e ein Hertzberg.
Zum Erntefeſt ladet zum Ball freund

platz Nr. 4. lich ein Kuhblank in Böllberg.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Sonntag den 30. Septbr.
ladet zum Erndtefeſt und Tanzver-
gnügen ergebenſt ein
Friedrich Brömme in Trotha.

Hohenthurm.
Sonntag den 30. d. M. ladet zum Ernd

teDankfeſt ergebenſt ein W. Weber.

C hHejideburg.
Sonntag ladet zum Dankfeſt u. Tanz

muſik freundlichſt ein Schmidt.
Giebichenſtein

Sonntag zum Erntedankfeſte Tanz
muſik, wozu ergebenſt einladet

G. Gunnunel.
Sonntag den 30. Septbr. ladet zur Ge

ſellſchaft und Tanz ergebenſt ein
Hennig in Giebichenſtein

Ammendorf
Sonntag zum Ernte-Dankfeſt Ge

ſellſchaftstag und Tanz im „Goldnen

Adler bei Ratſch.Beeſen
Sonntag den 30. Septbr. ladet zum Ernte

Dankfeſt ergebenſt ein Fr. Gaudich.
Zur Stadt Halle in Paſſendorf.

Sonntag Tanzvergnügen, wozu
ergebenſt einladet Schaffernicht.

Theater Anzeige.

Stadttheater in Halle.
Die erſte Vorſtellung in dieſer Saiſon fin

det Montag den 1. October ſtatt.
Montag den 1. October

Zum erſten Male
Ein Kind des Glücks,

Original Schauſpiel in 5 Acten von
Charlotte Birch-Pfeiffer.

Die Direction.
Freie Gemeinde.

Sonntag Vormittags 9 Uhr Verſammlung.



Beilage zu Nr. 229 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Ierlag

Halle,

Deutſchland. eBerlin d. 28. September. Jhre Majeſtät die Königin
Victoria von Großbritannien wird, einer aus Koburg hier einge
gangenen Nachricht zufolge, am 8. October von dort nach Koblenz
abreiſen.

Der „StaatsAnzeiger“ veröffentlicht folgenden CircularErlaß des
Miniſters des Jnnern vom 23. d. Mts., betreffend Warnung vor den
betrügeriſchen Anerbietungen von Geldern zu mäßigen Zinſen

„Seit längerer Zeit. finden ſich in den Zeitungen Bekanntmachungen in welchen
ausländiſche angeblich Handelsfirmen Gelder zu mäßigen Zinſen offeriren Die
angeſtellten Ermittelungen haben ergeben daß mit dieſen Anerbietungen lediglich auf
die Leichtgläubigkeit Einzelner ſpeculirende Betrügereien beabſichtigt werden und daß
ſie erhebliche Verluſte für Diejenigen herbeigeführt haben welche auf dergleichen An
erbietungen ſich eingelaſſen haben. Die königliche Regierung wird angewieſen, durch
e es Bekanntmachungen in den Amtsblättern das Publikum vor dieſer Art des

etruges zu warnen.“
Die für den Handel und Verkehr Berlins ſo wichtige Angelegen

heit der Errichtung einer Tranſit Niederlage in Berlin iſt end
lich zum definitiven Abſchluß zwiſchen den k. Behörden und den hieſi
gen Aelteſten der Kaufmannſchaft gekommen und gelangt hierdurch
Berlin in den Beſitz eines Jnſtituts, deſſen ſich Leipzig bisher al
lein erfreute, und deſſen Beſtehen dem ſächſiſchen Handel und der
ſächſiſchen Jnduſtrie Jahre lang zum mächtigen Hebel gedient hat. Die
fortgeſetzten Bemühungen des Collegiums der Aelteſten, in Verbin
dung mit der thätigen Unterſtützung der hieſigen, ſich für die Sache
intereſſtrenden Kaufleute, haben die Behörden vermocht, auf dem in
mitten der Stadt belegenen königl. Packhofe Localitäten in einer Front

von ca. 300 Fuß zur Herſtellung von vorläufig ca. 45 einzelnen Ge
ſchäftsräumen, deren jeder gegen 400 Quadratfuß Flächeninhalt hat,
der Kaufmannſchaft zur Verfügung zu ſtellen. Die Bauausführung
derſelben ſowie bequem belegener Reviſtons und Packräume, erfolgt
durch die Kaufmannſchaft und iſt bereits ſo thätig in Angriff genom
men, daß die Benutzung dieſer Räume mit Anfang des nächſten Jah
res zu erwarten ſteht. Der größte Theil dieſer Locale iſt, wie bei der
Bedeutung der Sache zu erwarten war, bereits gegen eine mäßige
Miethe, die von der Kaufmannſchaft beſtimmt iſt, vergeben, und beſte
hen die Jntereſſenten aus Groſſiſten mit ſeidenen, halbſeidenen, wolle
nen und baumwollenen Waaren Spitzenlägern, Teppichen Shawls
und dergl. Einige größere Häuſer haben ſofort mehrere zuſammen
hängende dergleichen Räume gemiethet, und es unterliegt wohl keinem
Zweifel, daß nach erfolgter Eröffnung dieſer Locale ein reger Geſchäfts
und Fremden Verkehr ſich einſtellen werde. Die ſteuerlichen Regulag
tiv Bedingungen für die Benutzung dieſer Räume beruhen auf den,
in den Zollvereins- Verträgen dieſerhalb vorgeſehenen Beſtimmungen
und darf hierin die Gewähr gefunden werden, daß in dem ſteuerlichen
Abfertigungs Verfahren Berlin keinenfalls hinter Leipzig zurückſtehen
werde. Höchſt erwünſcht wäre es, wenn auch renommirte auswärtige
Häuſer dieſe ihnen gebotene Gelegenheit benutzen möchten, mit ihren
Lägern nach Berlin zu überſiedeln, reſp. ſich hier niederzulaſſen da
Berlin als Centralpunkt vieler Eiſenbahnen und geographiſch günſtig
velegen alle Chancen für einen lebhaften Geſchäftsverkehr zu bieten
vermag. Die Meldungen zu dieſen Localen müſſen bei den Aelteſten
der hieſigen Kaufmannſchaft angebracht werden jedenfalls wird es
erwünſcht ſein, wenn dergleichen Meldungen möglichſt bald erfolgen,
da jetzt während des Baues, bezüglich der Einrichtung und Eintheilung
auf die ſpeciell angegebenen Bedürfniſſe mit Leichtigkeit eingegangen
werden kann. Für diejenigen Geſchäftstreibenden, deren Umfang nicht
die Benutzung eines ganzen Locales erreicht, wird die Nachricht Be
achtung verdienen, daß ſie ihre Waaren hier, wie in Leipzig, unter
einem der bei der Steuerbehörde accreditirten Spediteure lagern
laſſen können.

Wie die „Bresl. Ztg.“ meldet, iſt durch Reſcript des Kultusmi
niſters dem Dr. Behnſch (ehemaliges Mitglied der Berliner National
Verſammlung) die Befugniß, an öffentlichen Lehranſtalten Unter
zicht zu ertheilen zurückgegeben worden.

Den „Hamb. Nachr. telegraphirt man aus Frankfurt d. 26.
September Trotz der von Freihrn. v. Dalwigk in der erſten Kammer
des Heſſen Darmſtädtiſchen Landtages abgegebenen Erklärung iſt die
Mittheilung der Würzburger Convention in Sachen der Bun
Ddeskriegsverfaſſung an Preußen noch nicht erfolgt. Wie es
heißt wollen die Mittelſtaaten jetzt von der allſeitigen Ratification

Der Würzburger Vereinbarung abſehen und dieſelbe ohne die Ratifica
tion mittheilen.

Wien, d. 26. Septbr. Gerüchtweiſe verlautet, das Finanz
Miniſterium werde demnächſt, um den fühlbaren Mangel an Scheide
münze zu decken, Mün zſcheine, auf 10 Neukreuzer lautend,
ausgeben. Der Druck der Münzzettel ſoll in der Staatsdruckerei be
reits begonnen haben. Jn hieſigen gemeinderäthlichen Kreiſen iſt
der Gedanke, dem Reichsrath Magager aus Kronſtadt das Ehrenbür
gerrecht von Wien zu verleihen angeregt worden. Täglich werden dem
gefeierten Manne Ovationen dargebracht. Aber außer den zahlreichen
Beweiſen Unbedingteſter Zuſtimmung und Anerkennung empfängt der
ſelbe auch von nah und fern eine zahlloſe Menge von Beſchwerden,
Petitionen und Anzeigen eine Fülle von Material für den Anwalt
geſetzlicher Zuſtände

ZFrtalieniſche Angelegenheiten.
Die „Köln. Ztg. veröffentlicht eine Depeſche, welche Lord John

Riuſſell am 31. Auguſt an den britiſchen Geſandten Sir J. Hudſon
in Turin geſandt hat. Lord John Ruſſell verlangt vom Grafen Ca
vour hauptſächlich zweierlei: Sardinien ſoll Venetien nicht angreifen,

Sonnabend den 29. September 1860.

noch angreifen laſſen Sardinien ſoll nicht noch einmal franzöſiſche
Hülfe herbeirufen oder gar die Hülfe mit neuen Abtretungen, z. B.
der Jnſel Sardinien, erkaufen. Die namentliche Erwähnung von Sar
dinien deutet darauf hin, daß ſo etwas in der Luft geſchwebt haben
muß. Mit anerkennenswerther Entſchiedenheit ſpricht Lord John Ruſ
ſell aus, daß die Mächte entſchloſſen ſind, ſich eine abermalige Ver
größerung Frankreichs nicht gefallen zu laſſen, und ſetzt namentlich für
England einen Trumpf darauf. Nachdem Victor Emanuel ein
mal den Frieden von Zürich angenommen dürfe er keinen muthwilli-
gen Angriff auf einen benachbarten Fürſten machen. Mit der Pflicht
treffe hier das Intereſſe zuſammen der Angriff auf Venetien könne
gar zu leicht mißlingen und Oeſterreich werde dann die Gelegenheit
ergreifen, um die Romagna dem Papſte und Toscang dem Großher
zog wiederzugeben. „Die einzige Ausſicht, welche Sardinien in einem
ſolchen Konflikte bliebe, würde die ſein, Frankreich neuerdings ins
Feld zu bringen und einen europäiſchen Krieg zu entzünden. Möge
ſich Graf Cavour jedoch keinen ſo gefährlichen Täuſchungen hingeben.
Die Großmächte ſind entſchloſſen den Frieden aufrecht zu erhalten,
und Großbritannien hat Jntereſſen im adriatiſchen Meere, über die
es mit großer Sorgfalt wacht.“ Schließlich ſagt Lord J. Ruſſell:
„Was es nun immer für eine Bewandtniß haben mag mit See Unter
nehmungen, welche oft nächtlicher Weiſe ins Werk geſetzt und durch
Schiffe von den Küſtendörfern unterſtützt werden, ſo iſt doch hinrei
chend klar, daß kein Heer die öſterreichiſche Grenze ohne einen aus
drücklichen Befehl des Königs angreifen kann.“

Bemerkenswerth iſt, daß Lord Ruſſell ausdrücklich konſtatirt, daß
auch die Jnſel Sardinien als italieniſcher Gebietstheil zu betrachten
und daher in das von dem Grafen Cavour gegebene Verſprechen ein
geſchloſſen ſei, welches jeden Gedanken einer weiteren Abtretung italie
niſchen Bodens an Frankreich zurückweiſt. Die Pariſer offiziöſen Blät
ter haben in den letzten Tagen ſich mit äußerſter Entrüſtung über alle
Gerüchte ausgeſprochen, als ob etwas dieſer Art nochmals im Werke
ſei, und ſie für durchaus böswillig und abgeſchmackt erklärt. Doch
zeigt die vorſtehende Depeſche, daß wenigſtens vor einigen Wochen ſelbſt
die engliſche Regierung noch ſolche Beſorgniſſe offiziell ausſprach. Aller
dings ſcheinen ſie einigermaßen zurückgetreten zu ſein, da das Akten
ſtück in ſeinem Haupttheile nur noch mit Nachdruck die Abmahnungen
wegen Venetiens wiederholt. Seitdem iſt das bekannte Turiner Me
morandum vom 12. September erſchienen, welches im Jntereſſe des
europäiſchen Friedens mit Venetien noch zu warten verſpricht.

Großbritannien und Jrland.
London d. 25. Sept. Die hieſige ruſſiſche Geſandtſchaft hat

ſehr wichtige Depeſchen bekommen und dieſelben haben bei der Regie
rung, welche Kenntniß davon erhielt, große Senſation erregt. So
viel man aus geheimen Zuflüſterungen erfährt handelt es ſich um
nichts Geringeres als um die an Frankreich gelangte Einladung ſei
tens des Zar zur Theilnahme an der Zuſammenkunft in Warſchau.
Die Einladung ſoll in höchſt ſchmeichelhaften Ausdrücken für Napoleon
III. abgefaßt ſein. Es iſt überflüſſig, auf die Wichtigkeit dieſes Er
eigniſſes hinzuweiſen. Sollte dieſe Nachricht ſich als genau erweiſen
und Frankreich, woran nicht zu zweifeln iſt, die Einladung annehmen,
ſo wird die ſo viel beſprochene Fürſtenverſammlung in Warſchau eine
ganz andere Bedeutung erlangen und überhaupt die europäiſche Si
tuation eine andere Geſtaltung bekommen. Ob Frankreich annehmen
wird? Man glaubt, ja denn wenn auch Gründe vorhanden ſind,
welche dieſe Annahme bezweifeln laſſen könnten, ſo wird es Napoleon
III. vor allem durch die Verhältniſſe im Jnnern ſowie durch die Vor
ausſetzungen, die bisher an die Zuſammenkunft geknüpft waren, er
wünſcht erſcheinen, mit von der Partie zu ſein.

China.
Das Reuter'ſche Bureau bringt Nachrichten aus Schanghai

vom 2. d. Mts. Die chineſiſchen Aufſtändiſchen hatten Nantſien ge
nommen. Die Verbündeten hatten ſich am 26. Auguſt nach dem Peiho
begeben und die Engländer und Franzoſen waren gleichzeitig zu Peh
lang gelandet.

Amerika.
Neuyork. Ueber die Zuſtände von Texas lieſt man im

City Artikel der „Times“: Jn dem nächſten Cenſus der Vereinigten
Staaten wird Texas ſowohl in Bezug auf Seelenzahl wie auf Pro
duktionskraft eine glänzende Rolle ſpielen. Seit einigen Monaten je
doch herrſcht im Lande eine Schreckensregierung, zu der kaum die wahn
ſinnigen Orgien der erſten franzöſiſchen Revolution ein Seitenſtück bieten.
Als Vorwand dient die Furcht vor einem Sklavenaufſtande. Nicht
ein einziger Beweis iſt zur Begründung dieſes Argwohns geliefert wor
den, und es iſt klar, daß die ganze Bewegung aus dem Haß zwiſchen
Süden und Norden entſpringt, aus dem Wunſch, die herannahende
Präſidentenwahl zu beeinfluſſen und, da Texas dem Norden große
Summen ſchuldet, eine Ausrede zum Nichtzahlen zu finden. Der
Staat iſt jetzt ganz in der Gewalt eines Pöbels, der nach Belieben
ſengt und brennt, um die Neger als Mordbrenner anzuklagen, und der
gegen Jeden, den er aufhängen will, aufgefangene Briefe fälſcht. Es
werden wöchentlich Viele auf dieſe Art hingerichtet, und Jedermanns
Leben hängt davon ab, ob er nicht einen Feind hat, der ihn als Abo
litioniſten denunzirt. Neger und Weiße werden auf das Grauſamſte
gefoltert, und wenn ſie in ihrer Todespein die verlangten Ausſagen
gegen dritte Perſonen machen, ſo ſind dieſe Ausſagen vollkommen ge
nügend, um die Angeſchuldigten zum Tode zu führen. Jede ſolche



feige Metzelei wird von den Journalen mit cyniſchen Witzeleien beſpro
chen. Die Regierung des Staates Texas macht keine Miene, ſich dem
Treiben entgegenzuſtellen, und die Bundesregierung hat kein Recht ein
zuſchreiten, auch wenn ſie die Neigung hätte. Jn den benachbarten
Staaten zeigen ſich dieſelben Tendenzen, obwohl noch nicht in dem
Umfang wie in Texas. Mexico, wohl durch ſeine militäriſchen Räuber
zu einem Pandemonium herabgeſunken, iſt ein Muſterſtaat, verglichen
mit jenen Nachbarn, denen es ſchließlich zu erliegen beſtimmt iſt.

Vermiſchtes.
Braunſchweig, d. 26. September. Die 19. Verſamm

lung deutſcher Philologen, Schulmänner und Orien-
taliſten wurde heute im Ständeſaale des landſchaftlichen Hauſes
eröffnet. Die Zahl der eingeſchriebenen Theilnehmer belief ſich bereits

auf 258, von denen ein großer Theil der nächſten Umgebung ange
hörte aber auch die meiſten deutſchen Staaten hatten einzelne Mit
glieder geſandt, auch die deutſche Schweiz und ſelbſt Rußland und
Frankreich waren vertreten. Unter den berühmteſten Namen nennen
wir Bernhardy, Ernſt Curtius, Döderlein, Eckſtein Ewald, von Ga
belentz, Krüger aus Berlin, Haſe, Lepſius, Urlichs, Wüſtenfeld.

Berlin, d. 26. Septbr. Die letzte geheime Sitzung unſerer
Stadtverordneten hat ſich den Söhnen unſerer Univerſität ſehr huldvoll
erwieſen und dieſe haben alle Veranlaſſung zur Dankbarkeit für die
Hebung des Univerſitätsfeſtes durch die Väter der Stadt. Sie
haben die Mittel zu dem projectirten Studentencommers mit großer
Liberalität bewilligt, indem ſie jedem studiosus literarum zehn Seidel
Bairiſch zugedacht haben. Jn Rückſicht hierauf ſind 1500 Thlr. ge
währt worden, wovon in erſter Linie 80 Tonnen Bier angeſchafft wer
den ſollen, während das übrig bleibende Geld zur Dekorirung des
Commerslocals, des großen Exercierhauſes auf dem Köpenicker Felde c.
verwendet werden ſoll. Ein ſchöner Zug der Väter der Stadt iſt hier
bei, daß ſie ſich jede Rechnungslegung über die Anwendung des Gel
des verbeten und dieſe dem Dr. Böckh als Rector frei in die Hand
gelegt haben. Am vergangenen Sonnabend ſo berichtet der „Pu
bliciſt“ fand in der Jungfernhaide, nicht weit von der Stelle, wo
Hr. v. Hinckeldey im Duell gefallen iſt, ein anderes Ouell unter
eigenthümlichen Verhältniſſen ſtatt. Zwei junge Männer, die bisher
ſich völlig fremd waren, hatten in einer Geſellſchaft, in welcher ſie
zufällig zuſammen gekommen, ſich überworfen und es war in Folge
deſſen dem einen von dem andern eine ſchriftliche Herausforderung auf
Piſtolen zugegangen. Der Brief gerieth aber in die Hände der Zwil
lingsſchweſter des Geforderten, und da dieſelbe dem Bruder ſehr ähn
lich ſieht, beſchloß ſie ihren Bruder zu vertreten und führte dieſen Ent
ſchluß auch aus. Der Gegner hatte jedoch hiervon Kenntniß erhalten
und war galant genug, ſeine Kugel in die Luft zu ſenden. Nicht ſo
die junge Dame, deren Kugel den Gegner glücklicherweiſe nur leicht
an der Schulter verletzte. Die näheren Details dieſes eigenthümlichen
Duells verſpricht der „Publiciſt“ ſpäter zu bringen.

Die Hautreliefs zu dem dieſſeitigen Brückenportal von Dir
ſchau ſind, der „Danz. Zkg.“ zufolge, von Berlin dieſer Tage dort
angekommen und iſt man mit der Anbringung derſelben eifrig beſchäf
tigt. Man kann ſich eine ungefähre Jdee von der Schwere des ganzen
Bildes machen, wenn man hört, daß allein der Kopf des Pferdes,
welches den König trägt, circa 650 Pfd. wiegt.

Hannover, d. 21. Septbr. Es iſt gelungen einer Oiebs
bande von etwa 15 Perſonen habhaft zu werden welche mit einer
ſeltenen Frechheit und Geſchicklichkeit ihr Weſen trieb und von der Po
lizei drei Jahre lang vergeblich verfolgt wurde. Dieſelbe war im Beſitze
nachgemachter Stempel von den Siegeln aller möglichen Behörden und
verſchaffte ſich dadurch tadelloſe Reiſe Und Legitimationspapiere, ferner
auch eines chemiſchen Mittels, welches von dem Papiere ohne daſſelbe
zu verändern oder zu verletzen, die Dinte entfernte, beides in ſolcher
Vollkommenheit, daß die Fälſchungen der Siegel wie der Urkunden
ſelbſt dann wenn die Unächtheit erwieſen war, kaum erkannt werden
konnten. Einem Mitgliede der Bande, ſchwach auf den Beinen und
daher untauglich zu den Hauptunternehmungen der Geſellſchaft, Dieb
ſtählen durch Einbruch, hatte man Bettelbriefe und ähnliche Urkunden
in Fülle angefertigt und daſſelbe erfreute ſich hierdurch einer durch
ſchnittlichen Jahreseinnahme von etwa 1500 2000 Thlrn. Durch
ganz Deutſchland ſoll die Wirkſamkeit ſich erſtreckt haben in Bremen
endlich wurde die Bande ertappt. Jetzt ſoll ein hieſiger Maler von
der Polizeibehörde beauftragt ſein, ſämmtliche Mitglieder oder die Rä
delsführer zu porträtiren, weil man wie geſagt wird, etwa 6000 Li
thögraphien der Bildniſſe zu verſenden beabſichtigt. Es iſt ſchon hier
aus auf die große Zahl der Schauplätze der verbrecheriſchen Thätigkeit
zu ſchließen
S Hannover, d. 23. Sept.
ihr Gegenſtück gefunden. Wenn jene den König von Hannover nach
Konſtantinopel verſetzte, ſo will dieſe AbdelKader mit Paris beleh
nen. Die neue „Karte von Frankreich für das Jahr 1861
iſt geſtern hier in der Helwing'ſchen Hof Buchhandlung ausgegeben.
Vom Grundſatz der „Mäßigung“ geleitet, will ſie Frankreich zu einem
wohlabgerundeten weſteuroöpdiſchen Mittelſtaate umformen, dem zu ſei
nem genen Beſten die Fähigkeit der Aggreſſion und in Folge deſſen
die Nothwendigkeit übermäßiger Steuerbedrückungen benommen iſt.
Europa kann entwaffnen und ſich dem allgemeinen Staats Bankerott
entziehen. Die Schweiz ſoll Savoyen mit Nizza, die Dauphine, die
Provence, Theile der Franche Comte und das Gebiet von Burgund
bis zur Rhone und Saooe als „natürliche Grenze erhalten. Das
entſpricht den unverkennbaren republikaniſchen Neigungen dieſer Pro
vinzen und befreit Frankreich von der gefährlichen Nachbarſchaft Jta

liens. Spanien wird durch die Gascogne, Langueverſtärkt und ſtatt Frankreichs, das ne in dieſen nene
Willen kommt zur fünften Großmacht erhoben. England, das Cher
bourg Geangſtigte, ſoll ſelbſt Eherbourg haben ſammt der ſtammeer-
wandten Normandie und der Jle de France, jedoch mit Ausſchluß von
Paris deſſen Beſtimmüng ſchon oben angegeben iſt. Belgien erhält
ſeine Verſtärkung durch die Picardie, Artois, das franzöſiſche Flandern
und den nördlichen Theil der Champagne. Deutſchlands nationale
„Mäßigung“ befriedigt ſich mit der Zurücknahme des deutſchen El
ſaß, Lothringens und der nördlichen FrancheComte, durch welche
vinzen etwa Baiern zu vergrößern wäre. Die Jnſel Corſica
gewiſſe Fälle der Kaiſerin Eugenie als Wittwenſitz bleiben.

Frankfurt a. M., d. 25. Septbr. Vor acht Tageſich in der baieriſchen Kaſerne das Folgende Rchrctt
baieriſche Offiziere fanden in ihren Meßrechnungen Gegenſtände ver
zeichnet, die ſie weder beſtellt noch erhalten hatten. Auf Befragen er
klärten die betreffenden Handelsleute, daß dieſe Gegenſtände von Sol
daten in der baieriſchen Uniform beſtellt und abgeholt ſeien. Um dem
Unterſchleif auf die Spur zu kommen wurden die Betrogenen einge
laden, in der Kaſerne zu erſcheinen und unter den verſammelten Mann
ſchaften die Betrüger zu recognosciren. Das geſchah aber ohne Er
folg Mittlerweile hatte ſich in der Kaſerne die Nachricht verbreitet,
zu welchem Zweck die Bürger dort anweſend ſeien, und kaum hatten
dieſe die Räume verlaſſen, als ein Trupp Soldaten über ſie herfiel,
ſie zu Boden warf und mißhandelte. Der Lärm führte den Auditeur
heraus, dem es mit vieler Anſtrengung gelang, ſie den Händen der
Wüthenden zu entreißen z. aber jetzt wurde die Aufregung unter der

Pro
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Mannſchaft ſo groß, daß innerhalb der Kaſerne Generalmarſch geſchla
gen wurde und die Leute von ihren Offizieren in ihre Zimmer geführt
werden mußten. Die Angelegenheit iſt von einem der betheiligten
Bürger, dem Sattlermeiſter Frank, bei dem Polizeiamt zur Einleitung
der erforderlichen Genugthuung zur Anzeige gebracht worden.

New-York, d. 14. Septbr. Der bereits erwähnte Unter
gang des Dampfſchiffes „Lady Elgin“ erfolgte am 8. d. Mts. in dem
Michiganſee (nicht in dem Obern See wie die erſten Berichte gemel
det haben). Das Schiff war am 7. Abends von Chicago abgegangen
und nach dem Obern See beſtimmt. Es hatte 350 bis 400 Paſſagiere
an Bord, worunter mehrere Kompagnieen Freiwilliger und viele Ver
gnügungsreiſende. Der Zuſammenſtoß mit dem Schooner „Auguſta“
erfolgte am 8. um 2 Uhr Morgens auf der Höhe von Wankegan, als
die Paſſagiere ſich faſt ſämmtlich in ihren Betten befanden. Das
Dampfſchiff verſank in 300 Fuß Diefe, ſchon 20 Minuten, nachdem
die Colliſion erfolgt war und es gelang, ſo viel bekannt, nur 17
(nach einer andern Mittheilung 80) Perſonen, ſich zu retten. Unter
den Umgekommenen iſt (wie ſchon erwähnt) Herr Herbert Jngram,
Mitglied des britiſchen Unterhauſes für Boſton Und Eigenthümer der
„Jlluſtrated London News“ Der ſchreckliche Fall bietet in ſeinem
Hergange durchaus nichts von andern in Amerika leider nicht ſeltenen
Fällen Abweichendes dar. Es iſt abermals die gröbſte Nachläſſigkeit
geweſen die ihn verſchuldet. In ſteckfinſterer Nacht bei ſtürmiſcher
See waren weder Lichter ausgehängt, noch die allergeringſten Rettungs
maßregeln zur Hand. Die Paſſagiere waren fröhlich und guter Dinge,
nichts ahnend von der Gefahr, der ſie unausweichlich entgegen gingen.

Oer reichſte Mann in New York neben Herrn Aſtor, iſt
zur Zeit ein Herr A. T. Stewart. Derſelbe iſt ſeine 20 Millionen
Dollars „werth und kam im Jahre 1820 nach Amerika als ein ar
mer Schulmeiſter. Alſo eine glänzende Ausnahme von der turba m
sella grammaticorum!

Die Geſammtbevölkerung der Erde beträgt, nach den
neueſten Angaben in runder Summe 1288 Mill. Seelen. Davon
kommen auf Europa 272, auf Aſien 755, auf Afrika 200, auf Ame
rika 59 und auf Auſtralien 2 Millionen.

Meßbericht.
Leipzig d. 26. Sept. Es iſt wie auf den Geſchäftsgang der Michaelis

meſſe im Allgemeinen ſo auch insbeſondere auf den des Tuchmärkts von ſtörender
Einwirkung geweſen daß die Engroswoche mit zwei jüdiſchen Feſttagen ihren An
fang nahm. Die gewohnte Lebhaftigkeit fehlte dadurch von vornherein und man
ſchreibt dieſem doch nur zufälligen Umſtande zit daß das Meßgeſchäft diesmal ſich
weniger raſch abwickeln werde. Der Tuchmarkt war im Ganzen nicht überführt, aber
doch von größerm Belang als wünſchenswerth, da die unklaren volitiſchen Verhältniſſe
und die letzten weniger günſtigen Berichte von transatlantiſchen Märkten nur auf ein
mittelmäßiges Geſchäft Ausſicht erbffneten. In der Saiſon liegt es, daß die Lager
von Dicktuchen und Winterſtoffen am reichlichſten verſehen waren. Knapp war die
Zufuhr in den vorzugsweiſe für den nordamerikan iſſchen Markt geeigneten Halb und
Dreivierteltuchen. Man vermißte diesmal eine Anzahl auch für die Tuchbranche in
tereſſanter Käufer aus Holland Schweden Italien ſowie für überſeeiſche Markte.

welche ſonſt regelmäßig zu den hieſigen Meſſen ſich einſtellen. Die deutſche Kund
Die Karte von Europa hat hier ſchaft war zahlreich vertreten 5 wenn man in Betracht zieht daß mit derſelben das

Hauptgeſchäft ſchon vor der Meſſe gemacht war, ſo darf man mit ihrer Thätigkeitganz ieden ſein. Den raſcheſten Abgang fanden Modeſtoffe zu Paletots, Bann
mänteln e. in denen die Zollvereins Induſtrie ſichtlich voranſchreitet. Was von gu
ter Qualität und ſchönen neuen Muſtern da war, iſt raſch zu guten Preiſen aus dem
Markte genommen worden ſo z. B. ſogenannte Hermelins mit Glanzmuſtern, fri
ſirte Stoffe oder Ratines, wie unter andern Leisnig ſie ſehr ſchön am Platze hatte
Auch von Erimmitzſchau haben die Fabrikanken welche breit gearbeitete, geſchmack
volle Waare führen vortheilhaft verkauft während für die gewöhnliche geringere
Partiewaare wenig Frage ſich zeigte weil die Forderungen einerſeits zu hoch waren,
um die theilweiſe vorhandene Neigung g. Speeulationskäufen für ſich zu gewinnen.
Glatte. Tuche höherer Qualität, wie z. B. Großenhain ſie liefert, haben ihren ſteti
gen Markt, ſcheinen auch durch Ueberproduktion nicht zu leiden. Auch diesmal nah
men dieſe Fabriken hübſche Aufträge mit von der Meſſe nach Hauſe. Für den Export
nach Südamerika ſind in den letzten Tagen noch einige anſehnliche Poſten, jedoch
unter Eonceſſionen von Seiten der Verkäufer gemacht. Die Käufer für Nordamerika
haben wenig gethan und die für dieſen Markt geeignete Waare bleibt meiſt auf
Lager oder geht zurück, da Inhaber nicht geneigt waren zu den vorgekommenen Ge
boten abzugeben.



Für die nothleidenden Chriſten in Syrien ſind ſchließlich bei
F. K. in Zörbig 1 3. inuns noch eingegangen F. K. 1

Teuchern 15 H. N. 1Collecte aus P. bei B. durch P. M. 1 7 1 J 8 von Oſtrau
1 Ungenannt 15 L. F. aus Sch. 10 Wir haben den
Geſammtbetrag unſerer Collecte heute an Hrn. Prof. Meßner in
Berlin eingeſandt und danken den freundlichen Gebern beſtens.

Halle, den 27. Septbr. 1860.
Expedition der Halliſchen Zeitung.

A. H. 10
Leuchtenberg a. Köln.

R. in K. Goläner Ring Die

Goldner Löwe.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 1. October 1860 zu verhandelnden Sachen
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
2) Bepflanzung des Bölberger

3) Beſchaffung eiſerner Geldſchränke für die
1) Schulkaſſen Etat pro 1861.

Weges mit Bäumen
Kämmerei.

Penſitonirung eines Beamten.
Der Vorſteher der Stadtverordneten

4) Geſuch um eine Gewerbskonzeſſion.
des Terrains vor dem neuen Thore an der Lehmbreite. 6) Anweiſung
der Koſten für Pflaſterung des Bölberger Weges.

Geſchloſſene Sitzung.

Stadt Hamburg.
Berlin.
ning a. Aachen.

Schwarzer Bär.
renburg.
Eisleben.

5) Regulirung thal a. Magdeburg

Ullrich a. Grießſtädt.

Stadt Zürſch. Die Hrrn. Kaufl. Liebel a. Braunſchweig,

Zuckierelli g. Wallßein.

Naumbürg. Hr. Tonkünſtler Langhans a. Hamburg.
d Kaufl. Kühne a. Magdeburg Schwenke a. Burg, Johan

r.

Königsberg. Hr. Kgl. Hann. Conſul Quiſtrop a. Stettin
Die Hrrn. Lehrer Lange a. Neuhelfta, Naphthaly a. De

Hr. Kaufm. Marcus a. Wiszna i. R.

Mente's Hötel, Die Hrrn. Kauft. Frind a. Daubitz, Jsrael a. Weener, Wern
Frau Staats Anwalt Steinbach

Maurermſtr. Frey a. Münſter.

Cohn a. MagdeburgHr. Kgl. Vergolder Noack a. Berlin. Hr. Sia r
Hr. Fabrik. Gräber a. Hannover. SHrrn. Rittergutsbeſ. v. Egloffſtein m. Fam. a. Polniſch

Liſſa, v. Reibenhorſt a. Bromberg. Hr. Superint. Niedhack m. Frau a. Stettin
Die Hrrn. Rent Helmhorſt a. Dresden, Naddorf a. Teplitz. Hr.
Anacker u. Hr. Literat Saagen a. Berlin.
ßig. Hr. Rent. Doß m. Tochter a. St. Petersburg.
a. Weißenfels Schröder a. Leipzig, Richter a. Meißen, Albrecht a. Zwickau,
Ulbrich a. Meiningen,

Hr.
Kleinow. Gymnaſ. Parrei a. Deſſau.
Hr. Dr. Richter a. Berlin.

Polizei Rath
Hr. Bergw.Dir. Hoffmann a. Au

Die Hrrn. Kauß. Barth

Brandt a. Eiſenach.
Kaufm. Kraft a. Dresden. Hr. Ziegeleibeſ. Rhinow a.

Hr. Schriftſetzer Kneiſel a. Magdeburg
Hr. Maler Moſcher a. Halle.

Hr. Hauptm. im 4. Art. Reg. v. Amsberg m Frau a
Hr. Fabrik. Magnus a.

Rittmſtr. v. Burendorf u. Hr. Privat. v. Helmsdorf a.

Hr. Nadlermſtr. Gelbke a.

m. Fam. a. Perleberg. Hr.
Hr. Privatgel. Schütz a. Berlin. Hr. Amtm.

Mötel zur Bisenbahn. Fräul. v. Wieſe u. Fräul. Schander a. Ballenſtädt.
Mad. Jeßirnn a. Göttingen.
acad. Maler u. Lehrer Raſche u. Hr. Dr. phil. Jödecke a. Berlin.
beſ. Keding m. Frau a. Mecklenburg.

Hr. Kaufm. Schwimmer a. Neu Ruppin. Hr.
Hr. Guts

Fritſch. Meteorologiſche Beobachtungen.
Fremdenliſte. 27. Septbr. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Angekommene Fremde vom 27. bis 28. September. Luftdruck. 333, e. 334 e. L.Kornprinz, Hr. Kittergulsveſ. Frhr. v. Gauerſtedt m. Fam. u. Diener a. Demeee Bee e e t e e e e
Modlin. Die Hrrn. Offiz. v. Stolzenfels u. Baron v. Thielau m. Diener a. e a eOldenburg. Hr. Gutsbeſ. Eggendorf m. Frau a. Schleſten. Hr. Prof. d. Rechte Rel. Feuchtigkeit 85 pCt. 52 pCt. 86 pCt. 74 pCt.
Dr. Adami a. Turin. Hr. Kaufm. Becker a. Magdeburg Luftwärme 9,2 G. Rm. 13,4 G. Rm. 8,2 G. Rm. 103 G. Rm.

j damit verbundener Entziehung des MilitärdienB ek a untm g9 chu n g en. Aufgebot zweier Poſten. ſtes beſchloſſen worden.
Auf dem, durch Verfügung vom 19. Novem

Bekanntmachung.
Vom 1. k. Mts. ab wird die Perſonenpoſt

von Wittenberg nach Schmiedeberg 15
Stunde früher als bisher, alſo um 120 Uhr
Mittags von Wittenberg abgefertigt werden und
demnach wird dieſelbe in Kemberg und Schmie
deberg ebenſoviel früher eintreffen. In der Rich
tung von Schmiedeberg nach Wittenberg bleibt
die Poſt unverändert.

Das Publikum wird hiervon in Kenntniß
geſetzt.

Halle, den 26. Septbr. 1860.
Königliche OberPoſtDirection.

Bekanntmachung.
Jnfolge Neupflaſterung muß vom 1. bis 7.

k. Mts. die Strecke der untern großen Klaus
ſtraße hier von der Klausbrücke bis zur Anker
gaſſe und Pferdeſchwemme für Fuhrwerk geſperrt
werden. Die Schifferbrücke bleibt paſſirbar.

Halle, den 25. September 1860.
Der Königliche Polizei Director

v. Boſſe.

Bekanntmachung.
Die Urliſte der Geſchworenen für den Saal

kreis iſt nach Maßgabe des 9. 62 der Verord
nung vom 3. Januar 1849 über die Einfüh
rung des mündlichen und öffentlichen Verfahrens
in Verbindung mit Artikel 55 sequ. des Ge
ſetzes vom 3. Mai 1852 für das Jahr 1861
angelegt worden hSie wird in den Tagen

vom I. bis S. Oetober
in meinem Büreau während der Geſchäftsſtun
den zu Jedermanns Einſicht offen liegen.

Glaubt Jemand ohne Grund in dieſer Liſte
übergangen oder ohne Berückſichtigung eines ge
ſetzlichen Befreiungs Grundes eingetragen zu
ſein, ſo hat er dies innerhalb der obigen drei
tägigen Friſt mir ſchriftlich anzuzeigen oder zu
Protokoll zu erklären da ſpätere Einwendungen
nicht berückſichtigt werden können.

Halle den 26. September 1860
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

E. v. Kroſigk.
Bekanntmachung.

Ein zum Königlichen Militärdienſt unbrauch
bar gewordenes Zugpferd der Artillerie ſoll

Freitag Oetober d. J.
ittags II Uhrvor dem Emilius ſchen Gaſthofe zu Cön

nern öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
Halle, den 25. September 1860.

Der Landrath des Saalkreiſes.
v. Kroſtg e

ber 1856 von dem ehemals Friedrich Voll
rath Ehrenberg'ſchen „Rittergut Steu
den in der Grafſchaft Mannsfeld abgeſchrie
benen und im HypothekenBuche der Rittergü
ter vol. I. No. 109. auf den Namen des Rit-
tergutsbeſitzers Carl Friedrich Barth ein
getragenen „im Dorfe Steuden belegenen
Rittergut B. (Barth' ſchen Antheils) ſind
zwei für den Geldwechsler Ludwig Gott-
fried Herrmann zu Eisleben auf dem
Stammgute ingroſſirte Poſten
a) 1000 A und zwar 600 Gold und

400 A Preuß. Cour. nebſt 5 Zinſen
und Koſten aus der Schuld und Pfand
verſchreibung vom 10. Januar 1822, ein
getragen Kubr. III. 11. ex decr. vom 5.
Febr. 1822;

b) 575 Cour. nebſt 5 h Zinſen und Ko
ſten aus der Schuld und Pfandverſchrei
bung vom 4. Februar 1824, eingetragen
Kubr. II. 20. ex deer. vom 12. März 1824,

welche Friedrich Vollrath Ehrenberg
erborgt, gleichzeitig mit übertragen und zwar
auf Rubr. III. 10. resp. 19.
Der Rittergutsbeſitzer Barth verlangt, daß
dieſe beiden Poſten auf ſeinem Rittergute
Steuden B. wieder gelöſcht werden, weil
daſſelbe vor Erborgung derſelben ſchon vom
Stammgute veräußert und abgetrennt geweſen,
auch der am 2. December 1832 vhne bekannte
Erben im Armenhauſe zu Eisleben verſtor
bene Gläubiger Herrmann auf alles Pfand
recht an demſelben Verzicht geleiſtet, hat aber
eine löſchungsfähige Urkunde nicht beibringen
können, und auf ſeinen Antrag werden daher
die Jnhaber jener beiden Poſten deren Erben,
Ceſſionarien und die ſonſt in ihre Rechte ge
treten ſind, auf

den 23. Januar 1861
Vormittags II Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 8, vor
dem Herrn KreisgerichtsRath Voſſe anſtehen
den Termine unter der Verwarnung vorgela
den, daß die Ausbleibenden aller ihrer Anſprüche
an jene beiden Poſten für verluſtig und dieſe
Poſten für getilgt und löſchungsfähig erachtet
werden.

Halle a/S. den 7. September 1860.
Königl. Kreis-Gericht, J. Abtheilung

DOeſſentliche Vorladung.
Auf Grund der Anklage der hieſigen Königl.

Staats Anwaltſchaft vom 24. März er. iſt
durch Beſchluß des unterzeichneten Gerichts die
Eröffnung der Unterſuchung wider den Land
wehrmann Kanonier Johann Friedrich
Zahn zu Eisdorf, geboren am 23. Novbr.
1823, wegen Auswanderns ohne Erlaubniß und

Es wird daher ein Termin zur mündlichen
Verhandlung vor der 4. Deputation auf

den 15. Januar 1861
Vormittags S Uhr

im Kreisgerichtsgebäude über den Hof weg
zwei Treppen hoch im Schwurſaale anbe
raumt, und ergehet an den genannten Ange
ſchuldigten die Aufforderung, ſich in dieſem Ter
mine Behufs ſeiner Verantwortung zu geſtellen
und die zu ſeiner Vertheidigung dienenden Be
weismittel mit zur Stelle zu bringen oder ſchon
vorher ſo zeitig anzuzeigen daß ſie noch zum
Termine herbeigeſchafft werden können.

Wenn der Angeklagte nicht pünktlich zur feſt
geſetzten Stunde im obigen Termine erſcheint,
ſo hat er zu gewärtigen, daß mit der Unterſu
chung und Enkſcheidung der Sache in contuma-
ciam gegen ihn verfahren werden wird.

Von den 17. Septbr. 1860.
önigl. Kreisgericht. I. Abtheilung

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Das der Ehefrau des Mühlenbeſitzers May,
Friederike geb. Lemnitz in Kleingod
dula gehörige, im Hypothekenbuche von Halle
Bd. 48 unter Nr. 1740 eingetragene Grund
ſtück: Ein in der Gommergaſſe zu Glaucha be
legenes Haus und Hof, nach der, nebſt Hypo
thekenſchein in der Regiſtratur eine Treppe
hoch Zimmer Nr. 13 einzuſehenden Taxe,
abgeſchätzt auf

515 7 6ſoll
am 16. Januar 1861 Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, 1 Treppe
hoch Zimmer Nr. 8, vor dem Deputirten Hrn.
Kreisgerichtsrath Freund meiſtbietend verkauft
werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihre Anſprüche bei dem SubhaſtationsGe
richte anzumelden.

Die Herbſthütung in den Pulverweiden und
auf der großen Rathswieſe ſoll

Mittwoch den 3. Oetober e.
Vormittags 11 Uhr

auf dem Rathhauſe meiſtbietend verpachtet
werden.

Halle, den 27. September 1860.
Der Magiſtrat.

9000. auch getheilt, 3000, 2500, 1200,
1000 u. 200 ſind ſofort auf gute Hypothet
noch auszuleihen durch Juſtizrath Wilke.



Mittwoch den 3. October er. Nachmittags
2 Uhr iſt in der Weintraube hierſelbſt General
Verſammlung der Mitglieder unſeres Vereins
anberaumt, wovon wir dieſe ſowohl, als Alle,
die ein Jntereſſe an der Wirkſamkeit und dem
Gedeihen des Vereins nehmen, mit der Bitte
ergebenſt in Kenntniß ſetzen, dieſelbe recht zahl
reich beſuchen zu wollen.

Beſonders bitten wir die Herren Bezirks
Vorſteher in der GeneralVerſammlung erſchei
nen zu wollen da außer Vorlegung der Rech
nung pro 1859 und der Wahl zweier neuer
Directorial Mitglieder, auch einige andere Ge
genſtände von Intereſſe beſprochen werden müſſen.

Giebichenſtein den 24. September 1860.
Directorium des Vereins im Saalkreiſe zur

Verhütung von Verbrechen e.
Gr. Seckendorff.

Offerte.
Ein Tapiſſerie, Kurzwaaren und Cigar

ren- Geſchäft iſt ſofort wegen eingetretener
Veränderungen vortheilhaft zu verkaufen.
Offerten darauf können nur bis ſpäteſtens den
I. Oktober d. J. entgegen genommen werden.

Franco Anfragen unter L. A. Z. No. 16 po-
ste restante Delitzsch.

Bei B. S. Berendſohn in Hamburg
iſt erſchienen und in der
P ſeſferschen Buchhandlung

in alle zu haben
IAte Aufl. 70,000 Expl.Neues

Taschen-Fremd-Wörterbueh,
enthält:

über 12,000 aus fremden Sprachen entlehnte
Wörter und Redensarten, welche in öffentli
chen Zeitungen, im Handel und Wandel, bei

gerichtlichen Verhandlungen u. ſ. w.
häufig vorkommen

Nebſt Angabe ihrer richtigen Ausſprache.
Ein unentbehrliches

Hand- und Nachſchlagebuch
für Jedermann.

Herausgegeben
von

De. O. B. Adelung
Preis 7 Silbergroſchen.

Als Rechnungsführer und Auf
ſeher wird für eine Ziegelei und Kalkbren
nerei ein umſichtiger und ſicherer Mann (wenn
auch ohne Fachkenntniß) bei 300 Gehalt,
freier Wohnung und guten Nebeneinkünften
zu engagiren gewünſcht. Ferner iſt ein
ähnlicher Poſten bei einer Holzhandlung zu
beſetzen durch Aug. Goetſch in Berlin,

alte Jacobsſtr. 17.
Ein tüchtiger, verheiratheter Gärtner ohne

Familie, welcher zugleich das Forſtweſen ver
ſteht, ſowie ein praktiſcher Oekonomie-Ver
walter, ſuchen, geſtützt auf ihre guten Zeug
niſſe und Empfehlüngen, zum 1. Januar 1861
Stellung.

Geehrte Herren Prinzipale belieben ihre
werthen Adreſſen unter der Chiffre V. F. 422.

reo. poste restante Weida niederzulegen.

Haus Verkauf.
Ein in einem Dorfe uünweit Cönnern lie

gendes gutes Wohnhaus ſoll mit Scheune, Stal
lung, Garten, zwei Wieſen und einem Morgen
Acker verkauft werden. Da ſich nahe beim Orte
eine Fabrik und mehrere Kohlenwerke befinden,
ſo könnte wohl in den ziemlich großen Gebäu
den Schlächterei oder Brauerei mit Erfolg be
trieben werden. Nähere Auskunft ertheilt der
Lehrer Voigt in Belleben bei Alsleben.

Jn der
Pſeſfferschen Buchhanellg.

in alle iſt zu haben
Der beredte Franzoſe.
Eine Anleitung, in ſehr kurzer Zeit, ohne Hülfe
eines Lehrers, leicht und richtig franzöſiſch ſpre

chen zu lernen. Ate vermehrte Auflage
Preis 6 Sgr.

Der beredte Engländer. Preis 6 Sgr.
Der beredte Jtaliener. Preis 6 Sgr.

Ein ſchöner Windhund iſt zu verkaufen
Leipzigerſtr. Nr. 35.

Das Neueſte in Putz und Modewagren em-
pfing ſoeben und empfiehlt einem
Publikum in reicher Auswahl

hochgeehrten

r auuine TIse.

führt,
Alle Beſtellungen werden pünktlich ausge-

auch alte Putzgegenſtände aufs Beſte
moderniſirt in der Putz n. Modehandlung von

Iauukime EIse.
Den Empfang ſämmtlicher Meßwaagren zeige ich hierdurch ergebenſt an, und empfehle

ſolche zu auffallend billigen Preiſen. G. Rothkugel, Leipzigerſtr. S.
Eine ausmöblirte Stube nebſt Schlafkammer iſt ſofort zu vermiethen und

d. J. zu beziehen Leipzigerſtraße 85.
zum 1. October

ſchloſſen.
Feiertage halber iſt Montag und Dienstag den 1. und 2. October mein Geſchäft ge

Gl. Rothkugel, Leipzigerſtr. Nr. 85.
Düngemehl. (Saurer phosphorſaurer Kalk.)

Dieſes vorzügliche Düngemittel, welches bei Halmfrüchten einen reicheren Ertrag an Körnern,
ſowie bei Rüben eine bedeutendere Volumenvermehrung ergiebt empfehle e Oeconomen
hiermit beſtens. Daſſelbe, von den Herren Prof. Stöckhardt und Dr.
ſucht und empfohlen, erlaſſe den Z. mit 22 excl. ab hier.

eichardt unter

Reſultate von Herren Oeconsmen liegen bei mir zur Einſicht.
Halle a/S. l. eek,Packhofplatz Nr. 3.

Bei Theobald Grieben in Berlin iſt
ſo eben erſchienen und in der

Pfeſſerschen Buchhamngllg.
in Halle u. Calbe vorräthig:

Preußens Geſetzgebung ſeit 1806.
Vollſtändiges Regiſter zur Geſetz
ſammlung im Syſtem der Materien-
1 Thlr. 25 Sgr.

Daſſelbe bringt den Geſammtinhalt der Geſetz
ſammlung bis zum 5. Stück des Jahrgangs 1860
in einer dem alphabetiſch geordneten amtlichen,
ohnehin nur bis zum Jahre 1853 reichenden
Hauptregiſter fehlenden Ueberſicht, wodurch
es zugleich ein vollſtändiges und georv
netes Sach (Materien-) Regiſter darſtellt.
Es dürfte allen Beamten bald zu einem un
entbehrlichen Hilfsmittel werden.
Der Juſtiz Bureau Dienſt. Eine

ſyſtematiſche Zuſammenſtellung der den Ju
ſtizBuregu Dienſt regelnden Vorſchriften
bis auf die neueſte Zeit. Zur Benutzung

und Anleitung für Diejenigen welche ſich
für den Juſtiz Subaltern Dienſt ausbilden.
Nebſt 3 Anhängen, betreffend: die Geſchäfts
Verwaltung bei den Gerichten, die Rechts
mittel in Civil- u. in Unterſuchungs Sachen
Von A. Troedel, Kreisger. Bur. Aſſi
ſtent. 1 Thlr. 25 Sgr. (auch in 3 Liefe
rungen zu beziehen).

Das Gefängniß und Strafvoll-
ſtreckungs Weſen bei den Gerichten
in Preußen, für Richter, Subalternbeamte
und Gefängniß IJnſpectoren. Syſtematiſche
Zuſammenſtellung aller bezüglichen Geſetze,
Verfügungen Vorſchriften c. von C. S.
Michel, Kreisger. Secret. Zweite ver
mehrte Auflage. 1 Thlr.

Das Wettiner Wochenblatt
nebſt ſeinen Organen f. d. Städte Cönnern,
Löbejün, Zörbig, Gerbſtädt c. u. deren Umge
gend, beginnt mit 1. Oct. ein neues Quartal:
Bei ſeiner weiten Verbreitung (in ca. 200
Ortſchaften) ſind Anzeigen aller Art ſehr
wirkſam. Die Expedition.Alle Arten Geſchäftspapiere, Landwirthſch
Formulare, liniirte Arbeiten vorräthig Alle
Hruckarbeiten in e et und Bunt
druck werden prompt ausgeführt.

Neue Leihbibliothek.
Wettin a/S. Bruno Knauff.
Ein Schrootbentel und Pulverhorn,

ſchon gebraucht aber noch gut, werden zu kau
fen geſucht große Steinſtraße 7, 2 Treppen.

Die Ehrenkränkung des Fuhrherrn Wil
helm ZJeuner hier wegen Vertauſchung der
Kohlen nehme ich hiermit zurück.

Auguſt Hampe, Fuhrmann.

Mrieuchtungs-Stoſte.
NRafſtinirtes Rübösl, beſte hellbrennende

Waare bei Entnahme in Kruken zum Centner
Preis, ſowie ausgewogen billigſt

Gas-Aether, Oelſprit, Pinolin,
Parafſin-Kerzen,
feinſte Milly- und Stearinkerzen

empfehlen

HKersten Dellmanm.
Hell und kaſtanienbraun täglich friſch ge

brannten feinen Menado-Caffee, ſowie
gebrannten echten MocegCaſfee; ferner
rohe Caffee's, gelbe und grüne, vom fein
ſten Geſchmack empfehlen beſtens

Hersten Delmann,
Unſer Lager von Engliſchem, Franzö
ſiſchem und RNheiniſchem feinen ſtärkſten
Schieſßpulver, ſowie Sprengpulver
Engl. gewalztes Patent-Schroot und Po
ſten weiches Blei, Kupfer oder Zünd
hütchen mit und ohne Decke, von Oreyſe

Collenbuſch, Sellier Bellot, La
depfropfen, empfehlen beſtens

RKersten ellmannm.
Für Zündnadel-Gewehre franzöſiſches

ſtärkſtes Jagd Pulver in grober Körnung
empfehlen

FHersten Delimanm.
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Thierknochen,
rein und trocken, kauft zum höchſten Preis

Halle a/S. Ev. Beeck.
Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 6,

dem „goldnen Löwen“ gegenüber, empfiehlt
ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

Auf dem Wege vom Leipziger Thore bis zum
„Grünen Hof“ iſt ein ſchwarzblauer Mantel
verloren worden. Der ehrliche Finder wird
gebeten, denſelben gegen 1 Belohnung im
Grünen Hofe bei Herrn Lippert abzugeben.

Schulze: Müller weeſte ſchon mer haben
jetzt e neuen Fuhrherrn gekriegt.

Müller: J ja, wat bezahlt der vor Ge
werbeſteuer da druf?

Schulze: Dch nich mer wie e Fuhrmann.
Müller: Der thuts wohl blos um Titel

Schulze Ja, es wär aber beſſer er hätte
die Mittel.

Fuhrm. Heinrich ohne Geld u. ohne Feld.

Zum ErnteDankfeſt ladet zur Tanzmuſik
und friſchen Kuchen ergebenſt ein

F. Brömme in Trotha
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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